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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
L. 5463. Für den Befehlsbereich der Festung Mainz' ist bis

aus weiteres jegliches Photographieren auf der linken Seite des
Rheins„außerhalb der Ortschaften" auf Grund der §§ 4 und 9b
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
»erboten.

Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen eine härtere Strafe verwirkt ist, auf Grund des § 9b
des genannten Gesetzes mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

Rüdesheim, den 26. Juli 19 lS.
Der Königliche Landrat.

W agner.

Vor einem Jahr . ..
Gedenkblätter rum Ausbruch des WeltbrandeS.

1 Die Kriegsursachen.
»Laßt die Tatsachen sprechenI"

Nun ist das Jahr um . . . Wie ? Erst ein Jahr ? Bis-
Milen ist einem zu Mute , als läge ein volles Jahrhundert
zwischen der Zeit , da jeder Morgen eine neue Kriegs¬
erklärung brachte , und dem heutigen Tag . Der Drang
der Erlebnisse ist so groß , daß sie ausreichen würden um
Jahrzehnte und Jahrzehnte zu füllen . Gleichwohl kehrt
der Gedanke wie unter einem Zwang zu der verhängnis-
Een letzten Woche des Julimonats 1914 zurück, da der
sturm losbrach , der noch heute über unsern Erdteil
dahintobt.

Urplötzlich, wie ein Erdbeben , war dieser Krieg über
e Welt̂ gekommen . Und gleich einem Erdbeben war er
>w nur das Endergebnis einer langen Reihe von Vor¬

sangen, die im Verborgenen sich absvielten.
Was war geschehen? Der österreichische Thronfolger
seine Gemahlin waren von einem bosnischen Serben

ermorbet worden . Der Thronfolger war bekannt als der
meund der österreichischen Südslaven , als ein Vorkämpfer

- sogenannten „Trialismus *: er strebte danach , die Süd-
ven zu vereinen und ihnen im Rahmen der Donau-
onarchie eine gleiche selbständige Stellung einzuräumen,

»z - le.. Ungarn einnimmt . Und als Lohn dafür der
Ern e eben dieser Südslaven , deren Erlösung

Machterweiterung der zukünftige Herrscher erstrebte!
v i - er Widerspruch erklärt sich, wenn man bedenkt , daß
Er * ,an  die Zukunftspläne der beiden südslavischen Zaun-
fji3 von Serbien und des von Montenegro ,durchkreuzte.

‘2 matt öen Traum , die südslavischen Länder dermal-
dchjs» " ^ " reich-Ungarn loszureißen und zu einem „groß-
tkjhpE" Staat zu vereinen . Gleichwie Knaben , die zu
Mo JU  Ergabt sind, um die Schularbeiten zu be-
Br ? » am liebsten phantastischen Träumen über-

denen sie ferne Länder durchstreifen und König-
^ern , gleichwie Knaben , die sich auch nur zu oit
kftr »? en  Träumen zu unbesonnenen , verhängnisvollen
^ «ngen hinreißen lassen, an deren Folgen sie und ihre /f

E das ganze Leben lang zu tragen haben,
“ 8 ^ es auch auf dem Gebiete der Politik unreifen

Anstatt in harter nüchterner Alltagsarbeit an
^ " schaftlichen und geistigen Entwicklung

- iten und ihre Länder schrittweise vor-
«u bringen , überlassen sie sich großartigen

und gemeinsame Erinnerungen aus ferner Vergangenheit
ist es , was der Panslavismus erstrebt , sondern eine sehr
derbe mt &_ handgreifliche Herrschaft des großrussischen
Stammes über alle Völker , deren Sprache mit seiner
Mundart Klangähnlichkeit hat . Der russische Dichter
Puschkin hat das Programm ganz unzweideutig bezeichnet:
„Alle slavischen Ströme sollen sich in den russischen Ozean
ergießen .*

Die Ähnlichkeit zwischen dem Russischen und dem
Serbischen ist viel geringer , als z. B . die zwischen dem
Deutschen und dem Schwedischen . Um Russisch zu ver¬
stehen , muß ein Serbe es mit nicht geringerer Mühe
studieren , als etwa ein Deutscher oder Franzose . Aber
Rußland glaubt sich trotzdem berechtigt , alle anderen
slavischen Stämme zu verschlingen . Halb Europa soll
mit einer russischen Kruste überzogen , soll russisch-grün an-
gestrichen werden . Die Vernichtung und Aufsaugung der
einzelnen slavischen Völker durch das Großrussentum
würde diesem eine noch nie dagewesene Übermacht sichern.
Serbien und Montenegro als Kern eines „großserbischen
Staates *, durch Rußlands Hand zur Einheit gebracht,
würde aber nichts weniger bedeuten , als die Ober¬
herrschaft Rußlands über die ganze Balkanhalbinsel und
somit über das Mittelmeer . Das bedeutet aber nichts
anderes , als eine ewige Bedrohung von ganz Europa.
Für Rußland bedeutet es freilich die endliche Verwirk¬
lichung einer seit 200 Jahren gehätschelten Hoffnung : die
Weltherrschaft Rußlands zu begründen.

Alle diplomatischen und militärischen Unternehmungen
Rußlands verfolgen dieses große Ziel . Dieses Streben
wird zu Zeiten für eine Weile aufgeschoben , aber nie auf¬
gehoben . Den „verfaulten Westen " zu überwinden , d. h.
zum mindesten die germanische Kultur zu vernichten und
an deren Stelle die Herrschaft des asiatisch-byzantinischen
„Geistes " aufzurichten , das ist das Gedankenziel dieser
zähen Arbeit : und dahinter verbirgt sich die sehr praktische
und tatsächliche Begierde nach Macht , nach Unterjochung
der europäischen Völker und Beherrschung ihrer schönen
und reichen Länder.

Diesen nimmer ruhenden , unbeschwichtigten Drang
muß man im Auge behalten , um die Vorgänge der letzten
Juli - und der ersten Augustwoche des Jahres 1914 zu ver¬
stehen . . . .

tbund
bÄ

. hetzen sie sich selbst in einen Größen-
"itn , der sie an den Rand des Verderbens treibt,

vor sie die untersten Sprossen der Leiter er-
L' ? vuben sie schon auf deren Spitze zu stehen.
., ? ^ . und Montenegriner hätten auf Jahrzehnte

Hände voll zu tun gehabt , um bei sich daheim
iml • Grundlagen europäischer Zivilisation zu

ens ° '^ rem Volk die Bedingungen wirtschaftlichen
e» geistigen Fortschritts zu sickern. Aber sie

$ berufen , die „unglücklichen Biüder ", die, an-
rer hem „drückenden Joch * Habsburgs bitter

laateL ^ Mtaten eines geordneten und gesicherten
voiitil» b̂" vffen, eines blühenden Wohlstandes und

)et  nationaler Freiheit sich erfreuten —
Ausa ganze Schaffenskraft wurde den drin-
üiicfieo6tl  övs Tages entzogen und an nebelhafte

oiele vergeudet , zu denen der Weg durch
Sechen führen sollte.

unreifen Völkern , gleichwie bei unreifen
ei„. " auch noch die Verlotterung durch böse
' °°r°erbliche Rolle . Der „böse Bube " ist hier

das Lockmittel heißt „Panslavismus *.
^Bezeichnung nur ein Mäntelchen , unter dem

verbirgt . Nicht eine rein geistige
- gegründet auf Sprachverwandtschaft
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Die Ginrcblteßung darfcbaus.

kV on unserem 6V. - Mi tarbeiter .)
Berlin , 27. Juli.

In Paris , wo man bisher noch immer Vertrauen zu
Nikolai Nikolajewitschs überraschenden Feldherrnkünsten
hegte , ist man jetzt um das Schicksal Warschaus und den
ganzen in dem Weichsel - Festungsviereck befindlichen
russischen Armeen ernstlich besorgt geworden / Man hatte —
wohl auf tröstende Versprechungen von Petersburg hin —
nicht erwartet , daß die Narew -Linie so schnell durchbrochen,
ia gänzlich in die Hände der Deutschen fallen werde . Man
wußte augenscheinlich an der Seine bereits etwas von der
großen russischen Gegenoffensive , die jetzt einen Posttag
zu spät .gekommen ist und den Ruffen nun neue schwere
Verluste gebracht hat . Sie sollte unsern Truppen wohl
noch beim Versuch des Überganges über den Fluß treffen,
hm fie aber schon in festen Stellungen auf dem öst¬
lichen Flubufer angefunden und ist trotz ihrer an-
scheinend guten und einheitlichen Anlage aus dem
Dreieck Rozan —Wyszkow —Serock nicht nur wirkungslos
geblieben , sondern hat die Lage der Russen noch
verschlimmert . Warschau wird jetzt, wo unsere Truppen
hinter den geschwächten und fliehenden Angreifern her¬
setzen, erst recht gefährlich von Norden her bedroht . Die

Hauptbahn Warschau—Petersburg über Grodno —Wilna—
Dünaburg ist aufs schwerste gefährdet. Da in Kurland
die Deutschen bereits den Bahnknotenpunkt Poniewitz er¬
reicht haben, so ist auch die Verbindung mit Wilna und
Petersburg über Szawle so gut wie abgeschnitten. Auch
für die russische Hauvtstadt steigen schwarze Wolken auf.

Für Warschau aber kommt das Ende sichtlich immer
näher . In der Front bei Blonie bis nach Gora Kalwarja
ist die Stadt in einem flachen, südlich bis an die Weichsel
heranstoßenden Bogen umspannt , der zwar nach Osten nock
offen ist, der Stadt aber bis auf die kurze Entfernung
von 22 bis 25 Kilometer nahekommt . Daß unsere weit-
tragende Artillerie dort ein kräftig Wörtchen redet , ist
ohne weiteres klar . Von Süden aber , wo Jwaügorod
eingekreist und bereits zur ziemlichen Untätigkeit gezwungen
ist, nahen sich die deutschen Heere mit Riesenschritten der
Bahn Jwangorod —Lublin —Cholm —Kowel , den eisernen
Ring der Absverrung von den rückwärtigen Verbindungen
Warschaus schließend. Der Schatten eines ins ungeheuere
vergrößerten russischen Sedan wird immer deutlicher er¬
kennbar . ,

Der Kriegsbericht vom 27 . Juli.
Die große deutsche Offensive im Osten entreißt den

Russen einen ihrer letzten Trümpfe nach dem andern.
Ein russischer Gegenschachzug am Narew , der mit großen
Kräften angesetzt wurde , endete mit einer schweren Nieder¬
lage des Feindes , ein Vorstoß aus Mitau versagte gleich¬
falls . Und unten im Süden am Bug bei Hrubieszow,
wo dte Russen zur Deckung der wichtigen Eisenbahnlinie
Lublin —Cholm —Kowel große Massen anhäuften , mußten
ste unter großen Verlusten mehrere hartnäckig verteidigte
Stellungen in deutschen Händen lassen.

Ruffifcbe Niederlagen am JSarew und ßug.
7300 Gefangene , 13 Maschinengewehre erbeutet.

Großes Hauptquartier , 27. Juli.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Schwache französische Handgranatcnangriffe nördlich
von Sonchez und Sprengungen in der Gegend von Le
Mesnil in der Champagne waren erfolglos . — I»
den westliche» Ar gönnen besetzten wir einige feindliche
Gräben . — Ans die Beschießung von Thiaucourt ant¬
worteten wir abermals mit Fener auf Pont »
Mousso ». — J „ den Bogefen setzte fich der Feiud
gestern abcud in Besitz unserer vordersten Gräben auf
dem Lingckopf (nördlich von Münster ) . — Bei Roncq
(nordwestlich von Tourcoing ) wurde ein französtsches»
bei Perönne ein englisches Flugzeug zum Landen ge¬
zwungen ; die Insasse » sind gefangcngenommeu.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Ein Vorstoß ans Mitau wurde von « nS abgewiesen.

Zwischen Poswol ( südlich von Mita «) und dem
Njcmeu folgen wir dem weichenden Gegner . — Die
Russen versuchten gestern unsere über den Narew
vorgedrnngenen Truppen durch einen großen ein¬
heitlich aus der Liuie Gowjowo (östlich von Rozan ) —
Wyszkow —Serock ( südlich von Pnltufk ) angesetzten
Angriff zurükkzudrängen. Die russische Offensive scheiterte
völlig ; 3319 Russe» wurden gefangen , 13 Maschinen¬
gewehre erbeutet. Östlich und südöstlich von Rozan
dränge» unsere Truppen hinter dem geworfenen Feinde
nach Osten vor ; am Pruth südöstlich von Pnltufk
wird noch hartnäckig gekämpft. Bor Nowogeorgiewsk
und Warschau keine Veränderung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Vor Jwangorod nichts ReneS . — Nördlich von

Hrubieszow warfen wir den Feind a«S mehrere« Ort¬
schaften und nahmen 3941 Russen ( darunter 10 Offi¬
ziere ) gefangen. Im übrigen ist die Lage bei den
deutsche» Trnppxn deS Generalfeldmarschalls v. Mackensen
«»verändert.

Oberste Heeresleitung. Amtlich durch daS W.T.B.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht ).

*

Der Kriegsbericht vom 28 . Juli.
Im Westen gelang es, den Franzosen die lokalen

Vorteile, die sie bei Souckez und in den Vogesen unter
unverhältnismäßig großen Opfern errungen hatten , wieder
«u .entreißen. Im Osten schreitet der deutsche Angriff
östlich des Narew und vor Warschau mit gutem
Erfolg fort.

Ĵ eue ruffifcbe Niederlagen.
Goworowo  östlich Rozan erstürmt:  2500 Ge¬
fangene , 7 Maschinengewehre erbeutet . — Vor

Warschau der Ort Pierunow genommen.
Großes Hauptquartier , 28. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Sonchez wurden einzelne von

früheren Kämpfen her noch in der Hand der Franzosen
befindliche Teile unserer Stellung nachts von fchlefifchen
Truppen erstürmt. 4 Maschinengewehre sind erbeutet . —
3 » den Vogesen fandey in der Linie Lingekopf—
Barrcnkopf erbitterte Kämpfe statt. Französische An¬
griffe wurden durch Gegenstoß nach mehrstündigem Nah-
kampf znrückgeschlaaeu. Dabei sind auch die vorgestern



abend verlor -ngcgangen-n Gräben am Lingekops bis ans
ein kleines Stück von uns zuruckgewouneu.

Östlicher Kriegsschauplatz.
»ticken Mitan und Njemen wurden gestern

noch etwa 1VV0 versprengte Russe» zu Gesangrnen g -
«ackt - Lstlich und südöstlich von Rozan schreitet
m»ser Angriff vorwärts ; Goworowo '"«rd- g-n°mm-m
- Nördlich von Ser -tzck be.derse. s des Narew
südlich von Nasielsk setzte« die R? 'sen ihre Gegc.
nngrifse fort ; sie scheiterten völlig. Der Fe»nd liest hie
Li »<t * oi «u «500 « - ' - »»» -

warja  wird gekämpft.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage bei den deutschen Truppen ist im allgemeinen
unverändert . „ t m  er «i

Lid erste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht.)

Die Kämpfe in Ost und Weit.
Die Riesenschlacht in Polen.

TTJ Berlin . 28 . Juli . [SHr. 5t,M « »« dem K. »»d
a Krieaspressequartier meldet Lennhof der „B . Z. .
Mher Lrblickbare Hauptergebnis der noch in vollem
Gange befindlichen Riesenschlacht ist. soweit der südliche Ab
kcknff der ungeheuren Front von der Pilica -Mündung brs

um Dn estr ln Frage kommt, zunächst die Aufrollung des
russischen Zentrums von Südwesten her . Die Wirkung dieser
Operation zu der der Stoß der Armee Hindenburgs das
notwendige Gegenstück bildet, ist die. daß die Russen .ich
setzt zwischen Ostrolenka und Cholm in einer Zange befinden,
die langsam aber sicher zudrückt. Zwar versuchen die Russen,
diesenlDruck noch Widerstand zu leisten; doch waren a e
Versuche ergebnislos und haben nur vorübergehend entlastend
aewirkt Die Hauptbemühungen der Russen rrch eten s ch
zunächst, trotz der unmittelbaren Gefahr von Warschau und
Nowo-Georgiewsk, gegen das südliche Zangeng re . ^
den Truppen Mackensens und des Erzherzogs Jos.  F
«and aebildet wird. Die weiteren Anstrengungen der Russen

ÄLÄ d°». --.-»öi- °° 7.
zwischen Weichsel und Bug operierenden Gegner vertreiben
ru können war das Ziel ihrer Hoffnungen. Aber der Schild,
den die Armee Böhm-Ermolli vor dieser Flanke hielt , fing
alle Hiebe aus. Gestern abend gelang es unseren Truppen,

wurde unser Frontwinkel ausgeglichen und den Russen em

pftndliche Verluste beigebracht. Die heftigen Gegenstoß
gegen die Armee Pflanzer-Baltin am Dnsestr ^ ebenfa
z»r Ruhe »el°n,t . Trotzdem di- Rulle» ° n dl-kn . End
der Riesensrvnt I- sta->- Kruste «er,»mm« h^te ». >st
ihnen nicht gelungen, nachdem st- m langen Monat n die
nicht zu brechende Widerstandskraft der Armee Pflanzer-
BÄti/kennen zu lernen genügsam Gelegenheit hatten , etwa
erreichen zu können.

Der Kampf »m Warschau.
TV  r « it Frkst.s „Daily Telegraph " berichtet aus

Petersburg - Hiesige Militärkreise sind der Ansicht, daß der

n. ^ Deutikden am Narew nnr wenig Bedeutung bei, da dm
Rnsikn and- ue-nd oor ihrem Rückzug- alle« r-rsidr-n. Wa¬
den Deutsche» irgendwie oon Nutzen ,->» -°nn,°. (B. - >

"L -" -

deutschen Flugzeugen das f ^ .gigkeiten verhindert , seine
Flugzeug war infolge von Zufalligreuen ^ n den

MdM -d-nw « »°-k b-schoil-n. ES
Treffer in den Benzinbehälter und unzähligeerhielt 16 Drener m s,ielt es sich eine halbe

Locher in °nd-r- T-,I- Trotzdem6»“ “ nW>n(ral !|en. Der
fitat ' L-nw°°? BoI« I°w d°M ,w-i V-rwnndMg-m

R »b. ,ch->nlichil>

Kampfflugzeuge.  dre ^ ach ar? der Front sind, sind
jetzt im Osten wie rm Festen an . Flugzeug
Gegner , bte au* rm  s ^ zeig?:. ?stegen die französischen
fertig werden. Wo ste sich ze g ^ ^ ^ rn auszutreten

meists°,°» den Rückzug an-ulr-l -n. wenn 0-
noch können.

rnn  t - ds. r-s 'r°irisch°- Nr - lm--.«̂

schließlich auf das andere Ufer gedrängt.

Ölterreicbilcke VergeitungsmaKregein gegen
R.ukiand.

Wege» ich,. « .er Bebandinn - - -N « -- - »- t»»- -« ^ .
Aus Wien wird gemeldet: Da Me ^ . , ^ rge

Verwaltung erwiesenermaßen n ch .̂ ^ ^ ^ österreichischen
für die ibrer Gewalt anheimg ' ^ wiederholt
Kriegsgefangenen oermiffen laßt , des
hierauf bezügliche Vorstellungen o ^ Kenntnis
Roten Kreuzes eines neutralen Staates n̂iw^ ẑ ^.^ ^ un5
genommen hat , wurde ru Gegenm ß . eines Lagers der
vorläufig den russischen Knegs ^ fangemn DieseMaß-
brieslicheVerkehrmitthrenAngehorigenveroor ^^ ^ Enicht
nähme wird auf sämtliche Lager au -̂ edeĥ ^̂ ^ ^ iegsgefan-
rn kurzer Zeit das fck>reckuche L Richtung eine Ei¬
genen in Rußland wenigstens regelmäßige und ge«
teichterung erfährt , daß ihnen ei r g ^ sthrleistet bleibt,
regelte Postverbindung .Mit der Heim 19 ®« P ^ ersburg
Die österreichische Regierung ^ grdiae Behandlung
eine befristet-:Protestnote gegen d-e unwurdlge ^ ev^ ^ .^ .^
der in russische Kriegsgefangenschaf g abgesehen von
fchen Offiziere überreichen la en. d-nem
unzulänglichen Unterkünften, bis z <£ ,a zum
die Offiziersdistinktlon abgenommen wurd . ^ Antwort
21. Juni , dem Ablaufslage dieser F M. ĥr die in
Rußlands nicht emgetroffen war . wurde angehalten.

Sää Es »-o»
ziersrangdistinktion, abzulegen.
Der Deutrebe Kronprinz an feine Gruppen.

Im Argonner Walde fand am 27. !Julit ein ft« ' 11*«
Dankgottesdienst d-nemgen Truppen «0^ ^ ta^ £q  mfle
einen siegreichen Sturm auf d voy richtete der

K,7n «L " 00 ÜitoÄ * b°° --

"■ 'ffii't'btdra unteren Jtameroten itn Os>-» d-n » Jen

SÄÄÄSHSl"

Die Maifchcnoerluru unferer Gegner.

MWIMZM
« ' » '* * ™ N . w« ,k s,,

»m «wo « ° i-r . -»n T - . -n dort ->»-» »osros

fangen bezeichnet. Derselben Quelle entnehmen wir
eine Schätzung für England, wonach bis zum 1. Juni
116000 Mann gefallen sind. 229 000 fe.en verwundet

000 vermißt oder gefangen gewesen, zusammen
£ ? i “ >- »>-» bo
- '» n-,-n Äng- i -n. e.ffer.bor oiel 4» « I
733 000 und 1982 000 und 770 000, zusammen alio

Rußland können darum nicht stimmen,

zu niedrig beziffert sein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die tzcbiacbt am Zfonzo.u,e  Wien , 27. Juli.

-iner Woche einer der ge»

Am Jsonzo wahrt 1 ^ ^ aes an, der von öfter»
wattigsten Kampfe d'^ - Heftigkeit mit der Durch-
reichischen Berichterstattern n V.^̂ ^^ glichen wird. Eine
bruchsschlacht nicht abzusehen. Der Kam»,
Entscheidung ^ noch nnmer n > ^  Monfalcone. Tagt-__ düng ist uock immer ^ Monfalcone. Tags¬
tobt auf der ganzm Lm« tnj ^̂.®etiJe£ämvfe  statt denen un-
über finden diê hMlgsten̂Ä Infanterie folgen. . S>ti

österreichischen Schützengraben Susa ^ rseits mit grötzi-r
Verluste bei diesen andaue noen. ^  ^
Erbitterung geführten Kampl, einen Granaten.
italienische Artillerie unterhalt buchs ao ^ ^
Hagel. Der felsige Bodenörmg erfotflen. M
viele Verwundungen durch Stein pl tt^ b̂ ÄraftanTtren,
österreichischer Seite etimmt » ° ftmbauftalten. Bishei
gung, der eindlichen Überlegenheit uanosun
tzonnten dl- A - i-n-r ®f

Görz mit Granaten.
Die SPionenjagd in 3ta « en.

Der Spionageprozeß gegen W §mit  Frei.
Bari und den Sakristan des Domes Lichtsignall
sprechung. Die Geistttch-n « Z°
gegeben zu haben. Der dagegen in beiden Ftllastrafe. Das Kriegsgericht stellte oagege» ^-! und
fest, daß die Angeklagten das Omer le m u
törichter Angeberei waren. Professor Sch ° ^ Sßrubet

ä Jff  Ä ^ Srrsi
schastsskizzen bei fick.

Eu,lisch-- Mihtrauen I- « - » -»« G-s» -» ,^

Der Kölnischen Seitmia wird »nS 8ä»i
daß mehrfach englische Familien.̂ dre bl. he

Kbod
mite

gtfllu
Aer
ntfltel

^roße
«littc

die
m
Üb,
geff
zug
Fü
üon
Zrc
frei
and
Nie
und
50

2
Teili
italier
fchen
solglo
überi

Tätig
kleine
den ei
willen
Brttai
Wen‘
22
gegen
lanbii

ssen kann. Das wem hm »»» Aus

und Mannschaften. 17 erster und 457 zweiter man

ei » L ' ^ ' nnd sprach
einige Worte mit ihm

daß mehrfach englische Familien die Mg ^ sch„w
und andern italienischen Orten chren stanmgen ^
hatten, nach der Schweiz ubergestedelt stnd.̂ ^ ^ ^nacy oer 'öu »w'-,<j " v.v*s:^ ' i »V*an erklärten̂ die gf,
fragen, warum sie Italien verlassen hatte , sgw i»Br
falls der Krieg für Ltalren Nicht stegrerch Wem
würden ernste Unruhen Nicht gemacht werd̂ Tamdie Engländer für alles verantwortlich g ei»' 4->lzsi
Sie hätten sich in Italien , .seitdem̂ es m oen ^w , i . . r - i DpflinLt . l -ftlTfar

Die rumrebe furebt vor den Deutschen.
Paris,  28 . Juli.

»L 'ÄLSL -SMH
Blätter beruhigen die Bevölkerung, indem ne err
handle sich um Vorsichtsmaßregeln.

Petersburg,  28 . Inn.
Das Marinemlnisterium . wa^ strenge Vorschriften

Luk-' « LiLZtZLsind viele Minen gelegt und Kustenbatterren ooriy

>-«. worden. Dervon  18,2 " .'
Di - Rnssen slauben di- d-ull » -n Armeen

schwierige Lage zu brmgeu, sndem s Städte nach-

1'S 6 ro? nT812-! 6Se 8 "i4n " te 'ISbatowÄtee
m  W .T.B. nennt, ' der Napoleons Truppen dem Hmrger

gewaltige Verkehr in den Etapp -no^ en stÄ vollzieht, n
wie musterhafter Ordnung, bu: oft JWomeJn lang^
Kolonnen aneinander /wruberfahren . ^er Armeen

mMTi ÄnftaVen .Aftielejt Wyf ^ anch

Ärt ÄÄ |
eine Tilgend machend, ihren Rnckzug z Auch er
KÄrÄ - "» “
vermögen. . .

Das rumrebe Riefenflugzeug gefcblagen.
Von drei deutschen Flugzeugen.

Die RE -n »»»-o - E S - NL " L L ' Kdln

LS -K » - °n Idnen, ' »NZ .SL " n" Ä «i

Die deutschen Fortschritte in den Argonnen.Genf,  28 . Julr.

SSÄ * füSlrÄ
ÄamTÄ Den .s» en ®Ä % S non
gegnerischer Seite zugestanden wird , über eine zu den ver-
wegensten Angriffen geneigte Elrtetruppe.

Taqesbefehl des Generals v . Mudra.
* Rach den ruhmreichen Kämpfen in den Argonnen m

Monat erließ der kommandierende General v.
Mudra  nachstehenden kernigen Tagesbefehl an die chm
unterstehenden Truppen:

An die Tapferen vom 13. ^ 1: 15.
Wo wir den Franzosen hinausfegen wollen,  da

'" u fl er Feld geben! „ je Eure Kameraden vor
habt Fhr » ' ^ jbderum bewiesen'.

^Jck ^ nenne keine einzelnen Truppen und Waffen meme
stolze Gennugtuung über Euer forsche-^ Draufgehen,»
Dank und meine Anerkennung jptt W , J ^ olante
Gräben am Cheppe-Bach. auf 3 » - ^ macht,
und Hubertshöhe mit eisernem Besen Kehraus gemaw,
die mit eisernen Trompeten dem Femd den deutschen
gonnenmarsch geblasen habem Euere lieber-

leginheit übel den Gegner . Wo Ihr zupackt, da gibt s

*1 ° wwd? ' bleiben ! !enne mdne  Argonnen-

kämpfer. ^ kommandierende General v. Mudra.

Die Wett blutet für Englands Geldsack.
* General v. Mackensen  schrieb an einen Freund

in Argentinien, kein Mensch in Deutschland, am wenigsten
der Kaiser, habe den Krieg gewollt. Es ist ganz allem
Englands Werk Frankreich und Rußland merken Nicht,

kaß sie mst dem Blute ihrer Söhne die Geldgeschäste
Englands besorgen.

Sre yaiien lieg ui -
getreten sei, nicht mehr sicher gesuhlt-

An 1V0 ovo Mann italienische Verluste
TV  Wien . 28. Juli . (WTB . Nichtamtlich.)

wird verlautbart , 28. Juli , mittags : ^
Gestern ermattete auch der gegen s

Doberdo  gerichtete Angriff der stalle .
unterhielten sie noch em h^ ges Artillerie eu ^
rafften sie sich zu vereinzelten Vorstoßen aufid ^  ^
gewiesen  wurden . In dem Kamps groß ^
St eine' Panse  ein . Wie die erste so endete^
ungleich gewaltigere zweite Schlacht
mit einem vollständigen Mißerfo^
greifenden Feindes , der diesmal ™ ™f^ botino un¬breitem Raume zwischen dem Monte
Küste 7 Korps mit mindestens 1 v ^ ->1»
Mobilmilizdivisionen einsetzte und um l . {
Rücksicht out Opfer an M -nsch-p und M° ----
breche» - -- ,»» - . DI- « - I - n. t ne 11 » ft-
sind auf 100 000 Mann emzuschatzen. Erst o
wird die Leistungen unserer ftegrelchen Trupp ^
Führer in dieser Abwehrschlacht  bewe _
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M tert und unerschütterlich stehen sie »°ch

Ivo sie vor zwei Monaten denZ^ d " warttttn.̂
nicht nur von den rn zwei Schlachten 9^,
Stellungen im Görzrschen, lodern auch vor
zur Verteidigung inr Sudwesten der Monarcy
Kampffront.

Der Stellvertreter des Chefs des b
v. H ö s e r , Feldmarschalle»

Neuer Ssterrerchischer Flottenvorst-S' ^

Die Zeitungen melden, daß «in östertt^ ;
schwader. bestehend auf ememi festen
Torpedoiägern . dre Kustenbahn »wischen ^ a»,
Pesaro beschossen habe, Einige Schüsse
Städte Fgno und Senigallia abgeg°bsU W
alstchzeitm hätten zwei Wasserllugzeuge s,
Bomben belegt. Bei beiden Unternehmu c\ ^
Menschenleben zu beklagen, und auch der « j
aerina . .

Die italienische Setze gegen d,e
Die italienische Presse fährt ^ p ® '

Türkei behufs Begründung der vorauf ^
erklärung fort . So berichtet die . Joea z.

London, 28. Juli . Amtlich wird über die englischen
Gesamtverluste  auf allen Kriegsschauplätzen nutgeteilt:
Offiziere 4000 tot . 8330 verivundet. 1383 vermißt : Mann-
schäften 57 384 tot. 188190 verwundet , 62 502 vermißt.
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«ünboS. dort sei ein amerikanischer Dampfer eingetroffen
einigen hundert Italienern , die aus Syrien geflüchtet

Zta.  Der Kreuzer wollte auch in Mersina zahlreiche
Äaliener aufnehmen , die türkischen Behörden hätten es

nicht gestattet . Auch die Sendungen von Kriegs-
^iterial imd Offizieren nach der Kyrenaika dauerten an.

Italiens Verluste in Hfrika.
In Saloniki werden jetzt nach amtlichen Daten die

^fti Verluste bekannt , die die Italiener in Nordafrik»
Se « baden . *

Gleich nach Beginn des italienischen Krieges war
die Kraft der italienischen Kolonialarm « infolge des
Mangels an Proviant und Munition und infolge des
Übergangs von Kerntruppen zu den Aufständischen sehr
geschwächt. Sie war genötigt , gegen das Meer zurück¬
zugehen. Dieser planmäßige Rückzug artete aber in
Fluchi aus , denn die Aufständischen hatten die Italiener
r,0n drei Seiten umzingelt und rissen die italienische
Front entzwei, so daß ein Teil der Italiener auf
sranzösisches Gebiet gedrängt ivurde , während der
andere Teil bei Sokna und Sirk eine entscheidende
Niederlage erlitt . Bei Sokna hatten die Italiener 3000
änd bei Sirk 2500 Tote . Sie verloren 45 Kanonen,
50  Maschinengewehre und viele tausend Gewehre.
Außerdem wurden ihnen 2 Millionen Lire abgenommen.

Die Kriegsbeute wurde von den Aufständischen zum
j eil selbst benutzt , teils nach Adis -Abeba gebracht , wo der
italienische Konsul gegen den offenen Verkauf der italieni-

Waffen protestierte . Dieser Protest blieb aber er¬
folglos. da sich die abessinische Regierung Italien gegen-

vollkommen gleichgültig verhielt.

Der Krieg zur See.

ui

Si

l ) ie Gelamtbeule unseren d -8oote.
259 feindliche Schiffe versenkt.

In England hat man wohl begründete Furcht vor der
Tätigkeit unserer ll -Boote , sucht diese aber stets zu ver¬
kleinern und als völlig bedeutungs - und wirkungslos für
dm englischen Handel hinzustellen , damit nur um Gottes-
jDißcn niemand auf den Gedanken komme, als beherrsche
Britannia nicht mehr die See . Jetzt wird in der engli¬
schen Presse die Nachricht verbreitet , daß in den bisherigen
22 Wochen des Unterseebootskrieges nur 98 englische, da¬
gegen 95 neutrale Handelsschiffe versenkt seien. Von zu¬
ständiger deutscher Seite wird dazu mitgeteilt:

Die angegebenen Zahlen stimmen nicht, es sind viel-
mehr bis 25. Juli von deutschen Unterseebooten im
Kriegsgebiet versenkt : 229 englische, 30 andere feind¬
liche, 6 mit feindlichen verwechselte neutrale Schiffe.
Außer diesen neutralen Schiffen sind weitere 27 neu¬
trale von deutschen U-Booten angehalten , untersucht und
wegen Führens von Bannware nach Prisenrecht ver¬
senkt worden , da sie nicht eingebracht werden konnten.
Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt , daß außer¬
dem 3 neutrale Schiffe von deutschen Unterseebooten in¬
folge von Verwechselung angeschossen, aber nicht ver¬
senkt worden sind.

Die Engländer haben bei ihrer Aufzählung der neu¬
tralen, von deutschen U-Booten versenkten Schiffe augen¬
scheinlich alle die englischen mitgerechnet , die neutralen
Naggenbetrug verübten.

Wieder zahlreiche Schiffe vernichtet.
Im Atlantischen Ozean wurde der große norwegische

Dampfer „ Fimrite " aus Bergen von einem deutschen
UAoot versenkt. Die Besatzung von 20 Mann wurde in
Stornoway gelandet . Der Dampfer hat jedenfalls Bann-
mre an Bord gehabt » wie der von einem U-Boot in
Arand gesteckte norwegische Segler „Harbo " , der
Mc! verbotene Holzladung von Christiania nach Suyder-
M >bringen sollte . Die in Bmuiden eingetroffene Be-
?sung erzählte , daß außer der „Harbo " noch ein
schwedisches und zwei norwegische Segelschiffe,
chegleichfalls mit Holz nach Sunderland unterwegs waren,
«Brand gesteckt wurden . Die Besatzungen wurden von
wem dänischen Dampfer gerettet . Auch der dänische

" "iM  IW « „Nogilt ", der in der Nordsee versenkte, hatte
rieö elt ^lzichwellen , also Bannware , an Bord . Sehr böse

es der englischen Fischdampferflottille , die als
Msscknste der Kriegsmarine die Wacht gegen die deutschen

'-öoote halten . Es wurden versenkt die Fischdampfer
Mua ". „Emblem ", „Hermione ". „Sutton ". „Cajsio ",
*dtlc , „Cydorna ", „Reßlyn " und „Strathmore .

London , 28. Juli.
-Daily Mail " betont , daß das Unterseeboot , das das
rftanische Schiff „Leeluna o" torpedierte , dieses
'ruien, gewarnt und der Mftuuichaft reichlich Zeit ge-

babe, in die Boote zu gehen und einen Teil ihrer
^weiten mitzunehmen.

amerikanischer Dampfer torpediert.
Rotterdam , 27. Juli . „Maasbode " meldet aus

, : Ein deutsches Unterseeboot versenkte gestern den
N°" '-schen Dampfer „Leslanow ", 1377 Nettotonnen.
Archangelsk nach Belfast unterwegs . Die Besatzung

,, gerettet. (Das Schiff hatte Flachs geladen ; Flachs
^gnmare .)
bin franrölil 'ckes dnterieeboot versenkt.

^* ®in  deutsches U - Boot in den Dardanellen.
Den deutschen Unterseebooten in der Dardanellenstraße
I,„„.Mer schöner Erfolg beschieden gewesen. Aus
«ntlnopel wird amtlich berichtet:
fi*1 vormittag 8 Uhr wurde tmS von einem

W «!! Unterseeboot angegriffene französische Nnterfee-
*#«" e r<0ttc,<  völlig vernichtet . 81 Man » der Be-

g lind gefangengenomme » worden.
lau ^ ^ösische Unterseeboot „Mariotte " stammt aus

19N , hat ein Deplacement von 630 Tonnen,
» ,^Egkeit von 16 Seemeilen über und 10 See-

unter Wasser und ist mit Dieselmotoren aus-
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Die Neutralen.
tftnerlh *,

des Präsidenten Wilson ,:n Deutsch-
Die

amerikanische

3! . . .
- jfj : Durchaus nicht uneingeschränkten Beifall.

^ . ^ arstvereiniguagen und deutsch-amerik
s h./^ " Ueren die Note abfällig .- Hearst bezeichnet
i 'ein D Ordernd und unneutral . Herman Ridder
“ »„IsEktrauen in die deutsche Diplomatie aus , die

>,Mhr abwenden werde . Beide finden eine ge-
stz,! .̂ ung bei der „New Vork Evening Post " und
Uf die sagen , daß , wenn die Deutschen An-

"aner unterließen , sie Wilson freie Hand
gegen die englische Blockade Deutschlands

vörzugehen . Es rvird aber auch ausgesprochen , daß Wilson
zunächst einmal gegen England Vorgehen solle, das die
Völkerrechtsregeln mit seinem Aushungerungsplan zuerst
verletzte und dadurch erst den Unterseebootskrieg heroorrief.

Sa » Frauzisco , 27. Juli . Bryan erklärte in einem
Aufruf , die Vereinigten Staaten hätten kein Recht , einen
Krieg gegen Deutschland oder irgendeine andere europäische
Macht zu beginnen.

Berlin , 28. Juli . Wie die Voff . Ztg . erfahren haben
will , werde die deutsche Regierung die letzte amerikanische
Note zunächst nicht beantworten . Der Unterseebootkrieg
werde mit allem Nachdruck fortgeführt.

London , 28. Juli . Einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Washington zufolge hat Staatssekretär Grey
dem Staatssekretär Lansing in einem Telegramm mitgeteilt,
daß die englische Regierung eine neue Note an die Ver¬
einigten Staaten  vorbereite , und ihn ersucht, die gestern
abgesandte Note nicht vor dem Eintreffen der neuen Mit¬
teilung zu veröffentlichen.

Bulgarien.
X Mit den fortschreitenden Erntearbeiten macht sich

unter der Bevölkerung eine wachsende Strömung bemerk¬
bar , die darauf abzielt , daß ein Weg für die Ausfuhr
des bulgarischen Getreides auf der Donau geöffnet
werde , um so mehr , als die englische Flotte den einzigen

'Ausfuhrhafen Dedeagatsch blockiert hat und der bulgarische
Schiffsverkehr dadurch vollständig unterbunden ist . Es
werden immer mehr Stimmen laut , die energische Vor¬
stellungen in Serbien fordern , daß dieses die Minen in
der Donau beseitige und den Donauweg öffne . Sollte
sich Serbien weigern , was als gewiß anzunehmen ist. so
möge die bulgarische Regierung ein Ultimatum stellen
und nötigenfalls Zwangsmittel anwenden , zumal es sich
um eine Lebensfrage Bulgariens handelt . Unter diesen
Umständen würde früher oder später eine bewaffnete
Aktion Bulgariens gegen Serbien im Lande äußerst populär
werden.

Grieben lanck.
X Die Vierverbandmächte können Griechenland einst¬

weilen nicht zur Beihilfe zwingen . Die Wut darüber drückt
sich in einem mit Drohungen gegen Griechenland ge¬
spickten Artikel des „Corriere della Sera " aus . Das
Mailänder Blatt schreibt: Die Staaten des Vierverbandes
seien um die Sicherstellung ihrer Ausfuhr über Saloniki
sehr besorg ^ und hätten deswegen bei der griechischen
Regierung Schritte unternommen . Wenn das nicht helfen
solle, so sei eine Landung von Truppen  in Saloniki in
Aussicht genommen . Die Überwachung des griechischen
Schiffsverkehrs werde streng durchgeführt . Bezüglich der
Rückkehr von Venizelos heißt es, daß diese allerdings
wahrscheinlich mit schweren Krisen verbunden sei. da
Venizelos nicht nur gegen die deutschen und österreichisch¬
ungarischen Agenten , sondern auch gegen die deutsch¬
freundliche Gesinnung des Volkes und des Generalstabes
anzukämpfen habe.

politische Kunälcdau.
Deutliches Reich.

+ Unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs Exzellenz
Michaelis fand die erste Sitzung des Kuratoriums der
Reichs -Getreidestelle statt . Es wurde beschlossen, den
Kommunalverbänden den bisherigen Bedarfsanteil an
Mehl , einschließlich der Zuschläge für die schwer arbeitende
Bevölkerung , bis zum 16. September weiterzugewähren,
da der neue Einteilungsplan nicht eher fertiggestellt
werden kann . Es wurden ferner die Grundsätze besprochen,
nach denen das Direktorium der Reichs -Getreidestelle mit
den Fabrikanten von Nahrungsmitteln verhandeln soll, um
einerseits diese Fabriken zu beschäftigen und andererseits
der Bevölkerung in den Mehlfabrikaten sehr willkommene
Nahrungsmittel zuzuführen . (W.T .B .)

Berlin , 27. Juli . Die nächste Vollsitzung des Deutsche»
Reichstages findet am 19 . August statt . Die Haushalts-
kommisfion des Reichstages wird ihre Beratungen am
17. August vormittags 10 Uhr wieder aufnehmen.

+ Bei Beratung einer Reihe von Maßnahmen auf dem
Gebiete der Ernährung nahm die zweite württembergische
Kammer einen Antrag an , der eine Eruiäsiigung des
Mehlpreises durch die Festsetzung eines entsprechenden
Höchstpreises und zu diesem Zweck die Herabsetzung des
Höchstpreises für Brotgetreide fordert . Vizepräsident
Dr . Kiene verurteilte in scharfen Worten den Lebens¬
mittelwucher , der in der heutigen Zeit geradezu Hoch¬
verrat an Vaterland und Volk sei. Der Minister des
Innern schloß sich diesen Ausführungen an und bezeichnet«
diese Preistreibereien als dunklen Fleck auf dem hellen
Bilde dieser großen Zeit.

+ Nach der Übersendung einer Peterspfennigsumme mit
Begleitbrief hat der Papst ein Schreibe » an Bischof
Korum von Trier gerichtet , in dem es u . a. heißt : Was
du in deinem Schreiben bedauerst , das haben wir wieder¬
holt beklagt , daß uns nämlich durch diesen bitteren und
langwierigen Krieg die Möglichkeit benommen ist, mit
unseren besten Freunden in persönlichen Verkehr zu treten
und durch traute wechselseitige Aussprache in den beider¬
seitigen Sorgen einander zu trösten und zu ermuntern . .- .
In dieser liebevollen Gesinnung und zugleich mit innigem
Dank für den Petersvfennig bezeugen wir dir unser Wohl¬
wollen : sein Ausdruck soll der Apostolische Segen sein, den
wir als den Vermittler der himmlischen Gnadengaben
huldvollst erteilen , dir selbst, ehrwürdiger Bruder , deinem
Klerus und deinem Volke,  das , wie wir alle , in diesen
schweren Zeitläuften von langdauerndem und tiefgehendem
Kummer bedrückt ist.

-l- Ein skandinavischer Geschäftsmann läßt sich über seine
Reiseeindriicke in Deutschland in „Bergens Tidende"
also vernehmen : „Ich habe mich bisher so neutral ver¬
halten , wie dies während des Krieges überhaupt mög ' ich
war . und glaubte deshalb nicht so sehr an alle die Ver¬
sicherungen über die günstige Lage Deutschlands , als ich
hinkam . Jetzt habe ich indessen meine Auffassung geändert-
Ein Volk , in dem alle ohne Unterschied des Atters oder
het Stellung in so unverbrüchlichem Glauben an den Sieg
leben , ein Land , in dem die Verhältnisse ein Jahr nach
Beginn des Krieges so natürlich und lebensfrisch sind,
unterliegt sobald auch der größten Übermacht nicht . Deutsch¬
land ist viel weiter davon entfernt , sich einen unerwünschten
Friedensschluß aufzwingen zu lassen, als wir zu Hause
ahnen . Ich glaube nicht, daß jemals der Tag kommen
wird , an dem andere Deutschland den Frieden diktieren
werden , wenigstens n icht 'während dieses Krieges . "_

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
*** Oestrich » 2 9. Juli . Am heutigen Donnerstag,

den 29 . Juli , blickt unser Mitbürger Herr Johann Moos
dahier auf eine 25jährige Wirksamkeit  als Buch¬
halter in der chemischen Fabrik von Rudolph Koepp und
Co . dahier zurück. Während dieses Vierteljahrhunderts hat
der Herr Jubilar seinem verantwortungsvollen Amte stets

mit treuer Hingebung obgelegen und sich dadurch nicht nur
die Achtung seiner Vorgesetzten sondern auch seiner Mitarbeiter
und Untergebenen in vollem Maaße zu sichern gewußt . Auch
im gesellschaftlichen Verkehre hat es der Herr Jubilar verstanden,
sich der Wertschätzung und Anhänglichkeit aller Freunde
und Bekannten zu erwerben , die alle an seinem heutigen
Ehrentage ihm die herzlichsten Glück- und Segenswünsche
entgegenbringen !

-f- Oestrich» 28. Juli , lieber den Verkehr mit
Branntwein  ist soeben eine wichtige Verordnung im
Amtsblatt der König !. Regierung veröffentlicht worden und
hat damit Rechtskraft erlangt . Danach ist der Ausschank
und der Kleinhandel mit Branntwein (einschl. Likör ) von
Samstags nachmittags 3 Uhr bis Montags vormittags 10
Uhr verboten . Schankstätten , die ausschließlich Branntwein
feilhalten , ist der Verkauf auch an den übrigen Wochentagen
von 8 Uhr abends bis 10 Uhr vormittags verboten.

:f : Eltville , 28 . Juli . (F e u e r s b r u n st). Wir
berichteten kürzlich von einem Feuer -Alarm , der auf Veran¬
lassung des Gouvernements stattfand , um die Fähigkeiten
der Feuerwehr auf die Probe zu stellen . Als gefährdetes
Brandobjekt war die Sektkellerei Matcheus Müller
gedacht . Heute früh nun erscholl wieder Feuerlärm . Aber
tatsächlich standen diesmal große Teile von Gebäulichkeiten
derSektkellereiMath . Müller  in Hellen Flammen.
Von verschiedenen Seiten versuchte unsere Wehr , tatkräftigst
unterstützt von zahlreichem Militär , des wütenden Elementes
Herr zu werden . Gegen 8 Uhr war jede weitere Gefahr,
die etwa den Nachbargebäulichkeiten drohte , überwunden.
Aber wie sehen die schönen, erst kürzlich mit großem Kosten¬
aufwand neu hergerichteten Gebäulichkeiten aus!  Wie ver¬
heerend hat das Feuer gewütet . Die alte , würdige Stätte
der ehemals Freiherr !, von Sohlern 'sche Hof ist völlig ver¬
nichtet . Diese Räume waren teils als Weinbau -Museum
hergerichtet und an ihrem inneren Schmucke war an nichts
gespart . — Die Hauptgebäude und die Kellereien blieben
völlig unversehrt , so daß der Betrieb nicht gestört wird.
Ueber die Entstehungsursache ist zur Zeit noch nichts bekannt.

:f : Eltville » 28 . Juli . Ein äußerst trauriger 'Vorfall
ereignete sich heute gegen 12 Uhr auf dem Rhein . Ein
Ablösungskommando einer hier übenden Batterie bestieg bei
äußerst stürmischem Wetter einen Kahn , um jenseits des
Ufers auf ihren Posten zu gelangen . Der Kahn kenterte
als er sich vom Ufer bereits beträchtlich entfernt hatte und
die Insassen , 4 Soldaten und ein Junge fielen in die stür¬
mischen Wogen . Es spielten sich aufregende Szenen ab.
Hilferufe erschollen verzweifelt . Der Gefahren ungeachtet
eilte nun das kleine Fahrzeug der Eltviller Aue herbei , das
sich leider , infolge des hohen Wogenganges nur langsam
der Unglücksstätte nähern konnte . Während es gelang einen
Soldaten und den jugendlichen „Schiffmann " aus den
Fluten zu erretten , mußten drei der Soldaten dem nassen
Grabe anheimfallen . Die ganze Bevölkerung nimmt be¬
greiflicherweise an dem entsetzlichen Schicksal dreier Braven
tiefsten Anteil . — Heute weilte bereits eine militärische
Untersuchungs -Kommission an Ort und Stelle.

:f : Eltville , 28 . Juli . Wieder hat ein Sohn unserer
Stadt sein junges Leben für das Vaterland lassen müssen.
In den Kämpfen im Osten siel bei einem Sturmangriff der
Infanterist Hans Mvog,  Sohn des Metzgermeisters
Herrn Karl Moog . Dem wackeren Streiter , der fern von
der Heimat sein Grab gefunden , sei ein ehrendes Gedenken
gewahrt . R . i. p.

* Winkel , 27 . Juli . Die neue Jagdverpachtung
zeitigte für unsere Gemeindekasse ein recht erfreuliches Er¬
gebnis . Die Jahrespachtsumme erhöhte sich um 1300 Mark.
Letzbietende blieben : für die Feldjagd  mit 1020 Mark
(früher 420 Mark ) Herr Gerhard Blümlein (Winkel) ; für
die W a l d j a g d : Frau v. Mumm (Johannisberg ) mit
rund 3000 Mark.

* Rüdesheim a . Rh .» 27 . Juli . Die heute hier statt¬
gefundene Stadverordnetensitzung beschäftigte sich in erster
Linie mit der Uebernahme und Unterhaltung der Nachbar¬
wege durch den Bezirksverband . Es handelt " sich hierbei
um eine Einrichtung , die für den ganzen Rheingaukreis ge¬
troffen werden soll. Der Kreisausschuß für den Rheingau¬
kreis , der sich bereits mit der Frage beschäftigt hat , hat die
Angelegenheit den einzelnen Gemeinden zugeteilt . Sämt¬
liche Gemeinden des Kreises müssen sich anschließen . Wenn
eine Gemeinde nicht mitmacht , kann der Kreis mit dem
Bezirksverband keinen Vertrag abschließen . Die Angelegen¬
heit wurde den Ausschüssen überwiesen.

* Rüdesheim a . Rh .» 26 . Juli . Die Ortspolizeibe¬
hörde hat folgende Anordnung erlassen : Das Feld und
die Weinberge sind von abends 9 bis morgens 4 Uhr
geschlossen. Kinder unter 14 Jahren ist der Aufenthalt in
Feld und Weinbergen , soweit sie nicht in Begleitung ihrer
Eltern sind, bis auf weiteres untersagt . Wer in der geschlos¬
senen Zeit außerhalb der öffentlichen Wege betroffen wird,
verfällt einer Strafe von 5 Mark , welche im Unvermögens¬
fall in zwei Tage Haft umgewandelt wird . Das Beeren¬
suchen im Felde und Weinbergen ist bei Meldung einer
gleichen Strafe untersagt . Endlich wird darauf hingewiesen,
daß Diebstähle an Erzeugnissen der Landwirtschaft in der
Kriegszeit besonders schwer zu ahnden sind.

* Marienthal » 25 . Juli . Heute s« rd hier bei gutem
Wetter und - unter großer Beteiligung der Gläubigen aus
dem Rheingau und der Mainzer Diözese das jährliche
Missionsfest des Franziskanermisstonsvereins statt . Es ist
dringend nötig , daß das Interesse an der schwer gefähr-
beten Mission erhalten wird , da voraussichtlich wir Deutsche
nach dem Kriege an erster Stelle berufen sind, den Tempel
der christlichen Kultur in den Heidenländern wieder aufzu¬
richten , den die Gemeinheit unserer Feinde so schmählich
niedergerissen hat . Wie überall , so muß daß deutsche Volk
nach dem Kriege auch auf dem Gebiete der Heidenmission
an erster Stelle stehen. Wollte Gott recht bald!

— Aus dem RheAgau » 28. Juli . Die Bestimmung,
wonach Päckchenbriefe mit Wareninhalt an deutsche Kriegs¬
und Zivilgefangene im Auslande  den Vermerk : „Ent¬
hält  keine schriftlichen Mitteilungen"  tragen
sollen, wird vielfach nicht beachtet . Es wird daher im
Interesse der Absender erneut auf diese Vorschrift hinge¬
wiesen . Sendungen ohne diesen Vermerk dürfen von der
Post nicht befördert werden.
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EMV Aus dem Rheingau , 28 . Juli . Bei dem
Kriegswirtschaftlichen Ausschuß des Rhein -Mmmschen Ber.
banäs für Volksbildung liegt eine größere Anzahl vo
Anmeldungen geeigneter Hilfskräfte vor , welche bereit sind
üch für Erntearbeiten zur Verfügung zu stellen . Ländliche
Sleliver denen es an Arbeitskräften fehlt , werden ersuch,
sich die 'ferhalb an die Geschäftsstelle des Verbandes , Frank-
iurt a M Paulsplatz 10 zu wenden . Am gleichen Orte
werden erfahrene und tüchtige Helferinnen nachgewiesen bie
sich zur Beaufsichtigung der ländlichen ^ ugend wahrend der
Ernte bereit erklären.

Sääsä
Pflaumen 20 - 30 Mk . der Zentner

Stanx ^ nb^ hnen^ 20 —23 ^ Nik .̂ Johannisbeeren 15 — 18 Mk

^ Kreuznach . 27 . Juli . Der hiesige Schwer ne-

Das Paar Ferkel wurde zu 64 — 84 Mk ., Mauser zu
108 Mk ., abgegeben . '

* 98 ocUü flu dem Handgranaten
unalück  bei den 2 ler Pionieren teilt die „B . Tagespost
noch mit , daß der verstorbene Leutnant der Regrerungs-

baumeister Leo Wetter  aus Kastel ist . Er war bereits
im Felde gewesen und mit dem Eisernen Kreuze ausge-
zeichnet . Ter Pionier hieß Johann Kranz.  Er war

Ä der Krieg . Am .1. Juli haben
wieder über 200 Zeitungen ihr Erscheinen eingestellt . Sei
Beginn des Krieges sind es bereits 1200 die aufgehort
haben zu erscheinen , und fast ebensoviel haben eme Er-
böbung der Bezugspreise vorgenommen , .

* Karlsruhe , 28 . Juli . In K o l m a r v e r h at t e t e
die Polizei laut Straßburger Post gestern zwei junge
Damen,  Töchter des Lehrers Groß und des MetzgersDamen, -Locycer oes «
Brolv , welche passierenden französischen Gefangenen Kußhände^ rvr... . wiitvhon in heil ^ ei ÛNAeNIhre Namen wurden in denzuwarfen

» . Juli . Selbstmord zw - i ° -
Freundinnen.  In ihrem Zimmer Kreuzstr . 2 n
Potsdam wurden heute früh zwei jüngere Mädchen,
jährige Minna Hintze aus Nielow und die 19 Jahre alte
Martha Blumenberg aus Trcuenbrietzen , tot aufgefm .
Sie hatten in der Küche den Gasschlauch abgenommen und
das Leuchtgas ausströmen lassen . Durch den starken Gas-
geruch wurden die Hausbewohner aufmerksam und man
ließ schließlich die Wohnung öffnen . D,e Feuerwehr wurde
sofort gerufen , aber ihre Bemühungen , mit Sauerstoff-
apparaten die Mädchen ins Leben zurückzurufen , waren er¬
folglos Die Leichen der beiden jugendlichen lebensmüden
wurden nach dem Friedhofe überführt . Die Beweggründe zu
der Tat sind unbekannt ; beide waren m Potsdam tätig , aber
nieniand aus ihrer Eingebung weiß , was die Mädchen in
den Tod < getrieben hat.

* Ein Stückchen vom alten Wrangel . Als sich l8D
die Nachricht verbreitete , daß Wrangel mit den Garden
wieder in Berlin einrücken würde , erhielt er einen Dreh,
brief in welchem ihm mitgeteilt wurde , datz man zur
selben Stunde , wo er in Berlin einzöge , feine in Stettin
lebende Frau aufhüngen würde . Ter alte Degen ließ jty,
dadurch nicht abhalten , aber als er an der Spitze feiner
Truppen durch das Brandenburger Tor einzog . meinte er
zu seine, „ Adjutanten : „Du , ob sie ihr jetzt ivobl uffhangen '?'

Wetter - Aussichten

kür mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depesche»
des Reichswetterdienstes

30 . Juli : Wolkig , teils heiter , Gewitterregen.
31 . Jnli : Meist heiter , warm Gewitterregen.

verantwortlich : Adam Etinne , Oestrich.

krecknungen , Fakturen , Postkarten,
Mitteilungen , Briefbogen , Couverts

sowie alle gewerblichen und
amtlichen Formulare werden
schnell und sauber angefertigt

in der Buchdruckerei von
Adam Etlenne , Oestrich.

H . R . B . 13
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°̂ n unser Handelsregister ist bei der Firma A . Wilhelmy,

Weinhandlung , G . « . b . H . in Hattenheim , heute eingetragen

"""^ Der Kellermeister Nikolaus Rehard ist als Geschäfts-
iührer aus der Gesellschaft ausgesch .eden . Kaufmann Karl
Leib ist alleiniger Geschästssührer der Gesellschaft.

Rüdesheim,  den 24 . Juli 1915.
Königliches Amtsgericht.

BeMnsaclrotig.
Samstaq . den 31 . Juli 1915 , vorm . 9 Uhr

. ich die zur Konkursmasse Schwarz zu

Oestrich gehörigen Gegenstände in dem Hause Atarkistraße
NtliA gegen gleich bare Zahlung versteigern und zwar:

2 Sofas . 1 Schreibsekretär , 1 Schreibtisch , 1 Bert ko,
1 Wirtschaftsschrank , 1 Bett . div . Tische , 1 Wasch¬
kommode , 1 eintürig . Kleiderschrank , i Konsol , i Fahrrad,
1 Hobelbank , 1 Schraubstock , 1 eisernes Dachfenster,
1 2-räderiger Karren. 3 Feldbütten, 8 Rollen Dach¬
pappe 1 1 -rädriger Karren , 1 Schleffstem , 1 Partie
Schiefer - unb Dachziegel , div . Dachdeckerwerkzeug
und dergl . mehr.

Danksagung.

Der Obn- und 6emiilr'
verwertung$‘Kurfu$

Für die überaus zahlreiche Teilnahme an dem
Hinscheiden und bei der Beerdigung unseres innigst-
geliebten Bruders , Schwagers und Onkels

i ' ffiLudwigSteinnietz,
Zimmermeister,

Rüdesheim,  den 29 . Juli 191o.
Schneller^

Gerichtsvollzieher in Rüdesheim a . Rh.

Ziammvoir -veMeigerung.
Am Montag , den 2 . August 1915 , vormittags 9 Uhr an-

saugend , kommen im Kiedricher Gemerndewald w den Distrikten
Pfaffenborn . Hahnwald und Hölzer 17 zur Versteigerung.

38 Eichenstämme , zus . 23,44 Fstm.
4 Eichenstangen I . El.
3 Birkenstämme , zus . 1,07 Fstm.

155 Kiefernstämme , zus . 54,60 Fstm

Zusammenkunft am Forsthaus.
Kiedrich,  den 23 . Juli .1915.

Der Bürgermeister : Brückmanu.

Zur Einmachzeit

vor dem Verderbern

sagen wir hiermit Allen , insbesondere den verehe¬
lichen Jungfrauen , dem hiesigen Turnverein sowie
auch für die gewidmeten Kranz - und Blumenspenden
unfern herzlichsten Dank.

Oestrich , den 29 . Juli 1915.

Für die trauernd Hinterbliebenen:

Gebrüder Aemmh.

von L . Schilling in Geisenheim.
Praktische Anleitung zur Herstellung von:

Dörrobst Dörrgemüse . Obst - und Gemüse -Konserven.
Dunstobst , Obstmus . Obst -Gelee , Marmeladen , Bee-
renweinen und dergl . mehr.

Preis des Buches 75 Psg.
Vorrätig

k\ ti

Weitere

10000

3 m Kampf |
gegen die Russen

Regina - und Driburgia-
Konservengläser.

eingetroffen!

_ Wein M
per Schoppen 50 Psg - 0

Paul Huhn , Winkel
Bachweg.

schwif

kUnkook

Apparats

Bilder aus Ostpreußens Leidenszeit.
ISelbsterlebtes .s

Nach Berichten von Feldzugsteilnehmern
zufammengestellt und bearbeitet

Domdrogepie Wilh « OttOf

Leichhofstr . 5 . MAINZ  Telephonruf 618 .

als Spezialität der Firma stete
in Grösser

-

Wiesbaden,  Langgassei/S
Bestellungen werden sofort erledigt, | Telef.63655.

von Major Viktor von Strantz.
176 Seiten Text mit 62 Abbildungen nach Original - ■
zeichnungen und Photographien vom Kriegsschauplatz untr  ;

zahlreichen Kuustbeilagen.

yy Preis nur 90 Pfennige - W«
Es handelt sich bei diesem von dem bekannten Militär-
sthritsteller Major Viktor v. Strantz  bearbeiteten
außergewöhnlich interessanten Buch mcht darum d,e ge¬
waltigen Ereignisse des Zusammenstotzes zwischen den

! größten Armeen unseres Weltteiles weder m ihrem ge-
! jchichtlichen Verlauf , noch von dem Gesichtspunkt eurer
i Kritik zu beleuchten , sondern die packendsten We-
s lrbnifle der Gsfirirrr « nd Frldsoldaten in ansckau-
j lecher Weise in Wort » nd Kild ;usaurmrn ?usassen.
j Das reichausgestattete Buch enthält von sicherer Seite
i bestätigte eingehende und farbenreiche Gefechts - und
= Schlachtenberichte auf Grund zuverlässigen und sorgsam
- gesichteten Materials . ausführliche Schtlde-
- ronge « der non den Nullen in Gstpreutzen be
§ gansenen Urrwüstnusru « « d Gransamkeilen.

gelben Füßen und Kops ®l

Belohnung . Näheres in d-<
Exped . ds . Bl

Au verkaufen
1 Traubenmühle »zugleich^
mühle , 1 Kelter mit d
gehend , eis . Schraube , 1 K»Il
brenner mit zwei kumer»
Kugeln [ 10 Pfund hallo
Emniericher Fabrikat . " -
erfahren im Verlag

Dopt mit Einsatz v ■JFöO
6 Federn u . Thermometer

Alleinverkauf für
Wiesbaden und Darmstadt,:

Regina - und Driburgia-
Konservengläser

M sehr billigen Preisen,
ebenso sämtliche zum Einmachen

benötigte Artikel.

NietschmannH.,
Zu beziehen durch die Expedition des

Rbelaga « «» Biirscifrcanrt 0 «nrid>

Wiesbaden.
Enke Kirchnasse u. Frledrlchstr.

Rindfleisch p

all .Dratenstücke „ „ ^
Kalbfleisch » "
Kalbskeule P- W-

Rercrstveef w £*
stets im Ausschuß

UW « . N
Telephon 228 . LeelM

Lade nächster Tage am
Bahnhof Geisenheim 1 Waggon

- - ^

kmmm
neue holl.

Marschuke
« . SoatStr . Xuslmiln

akademisch und staatlich
geprüfter Zeichenlehrer

Wiesbaden . Adolfstr . 7.
Zeichnen Malen Modellieren
f. Herren , Damen u . Kinder.

Vorbereitung zum
einjährigen Künstlerexamen.

Glänzende  Erfolge.
Anfertigung aller Art von
Zeichnungen und Malereien

im Aufträge.

MSü » e>>
stanollrlnMeine Anzeige ^

_cnJrtrtö.

per Zentner 8 .50 Mark aus.

Vilh . VMw . Ig .- Schwalbacb.für kl . Haushalt im Rheingau
gesucht . Gute Behandlung . Off . > — - —o. > asm.| Elegante Herren
CYT> et Rheumatismus , Gicht,

Ischias , Gelenk-, Gesichts-,
Genickschmerzen u . Hämorrhoiden
hat , verlange gratis Proben von
J.Zahne Salbe , Oberingelheim.

u . Knaben -Anzüge , Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjoppen
in Leinen u . Lüster , einzelne Hosen,
Schul - und Sporthosen u. s w.

v ’ ^ kifin
Schützen Moos ,dav̂ ,
M . S . ra . d

HaferOtt,

wahr mit
rück

lausen Sie billig Wiesbaden.
Urnsasse SS . 1. Stock.
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